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des „Reichsverbands“, des „Paulus-Bun- chuppan, TIC} er Jede erfäl-
des“ und der „Vereinigung 937“ liegt 1n SCAHUNG des Evangelıums. Gemeinden ın
der Dialektik ihrer Zwecke. Einerseits Berlin-Brandenburg S Zur
FE  - hier Organıisatiıonen der Betrofifenen Geschichte des Kirchenkampfes, Berlin
F: entstanden Andererseits (Wichern-Verlag) 1998, 399 S geDb.,
instrumentalisierten verschiedene Staats- ISBN 3-88981 O23
uUun! Parteiinstanzen diese Organisationen
für ihre Politik, beispielsweise zwecks HKr- Im TE 1987 beschlossen Kirchenlei-
lassung und Überwachung der etrolile- Lung und Konsistorium der Berlin-Bran-
1E Eine einheitliche Meinungsbildung denburgischen Kıirche (Ost-Reglon), für
über den „Reichsverband“ gab bei den diese altpreußsische Kirchenprovinz „die
politischen Instanzen nicht DIie Unein- Auswirkungen der theologischen Grund-
heitlichkeit erstreckte sich dann uch aul entscheidungen, insbesondere die VOoO  -
den „Paulus-Bund“ und die „Vereinigung Barmen und Dahlem 1934 1mM en VO  -

Gemeinden und Kıiırchenkreisen“ mittels19377 aäahrend die Gestapo die „Vereıin-
S U11$ LO als jüdische Organıisation be- einer auf TEeI anı angelegten Arbeit
CIEHIGLE:; deren assimilatorischem eiben darstellen lassen (E Schuppan, Einlei-
eiIn Ende gesetzt werden mUusse, verzich- LUNg, 14) Der vorliegende Band publiziert
teie der darauf, S1E zwecks Erfassung VO  eD) insgesamt IUr das Gesamtprojekt
der „Mischlinge“ utizen (276 u.0 angelertigten TDeenNC „ausschliel$s-
Ende 1937 Wal! uch die „Vereinigung ıch AdUs Brandenburg“ (3 „Berliner Be1l-
9371 stillgelegt. rage Sind für den Folgeband vorgesehen“,

Der VI hat In langjähriger Arbeit iıne sSOWeIlt solche NIC. me1st allerdings AUuUs

materialgesättigte Studie vorgelegt, die der früheren West-Regıion, bereits als Eın-
viele Klärungen 1mM Detail bietet und InNSG- zelarbeiten erschienen sind. Stenzel hat
fern einen klaren Fortschritt der For- deren rec grolse Zahl, die fIreilich me1lst
schung markiert. Dıe Notwendigkeit kO- mıt lediglich Okalen Mitteln, N1IC
härenter Darstellung brachte CS miıt sich, immer nach dem methodischen andar:':
da der ViI nochmals ein1ıge inzwischen der Zeitgeschichtsforschung angelegt
gutL bekannte Ere1ignis- un Problemzu- wurden, hier u.d „Gemeinde Stadt auf
sammenhänge entfalten mu  E: {I1wa In dem Berge?” gesammelt, jeweils kurz DE

schildert und mıiıt einem „Schriftenver-dem Exkurs über die Buros S$plero,
Livingstone und Pfarrer Grüber, In der zeichnis“ bereichert 302-—-360 für wWel-
Skizze über die jüdische Se SOWI1eE tergehende Kirchenkamp[-Forschungen
der kirchlichen Reaktionen auft die antıse- In Berlin-Brandenburg 1nNne erhebliche
mitische Politik des NS-Regimes. IHNall, Entlastung.
WI1eEe der VT vorschlägt, 1mM „Reichsver- Wiılıe be1i zeitgeschichtlicher Forschung
band“ den Mischtypus einer Organıisation OIt; 1st [11a  — als Leser zunächst versucht,
sehen soll, In dem emente der „Reichs- sıch das Buch mıiıt Hilfe des „Namenregı-
vertretung der deutschen Juden“, des sters“ (zweispaltig 385—-399) aufzuschlie-
„Central-Vereins deutscher Staatsbürger en 1as führt bei vielen der ekannten
jüdischen aubens’,  “ des „Reichsbundes Namen AdUs$s Kirchenkampf- un! ach-
jüdischer Frontsoldaten“, des „Reichsver- kriegs-Kirchengeschichte mancher,
bands der jüdischen Kulturbünde N1IC ILUT biographisch wichtigen Entdek-
Deutschland“ und des „Zentralausschus- kung, besonders WenNnn [11all die Namen
SCS für Hilfe und utfbau  M ineinandertlos- bevorzugt, deren Wirkungsbereich wäh-
SC  = (273) i1st ıine respektable rage Uum rend heider Zeitraume Berlin un Branden-
definitiv urteilen können, waren Wel- burg WAaIl, 7.B ur Schartf 64-—66; 1LO02=
tere Analysen erforderlich. ES fällt N1IC 168), Gunter Jacob 268-—-274; 277-286),
schwer, das uch technisch gul ausgestal- Paul Braune (bes 180—-185). ber uch
teife Buch der Beachtung der Spezlalisten Namen WI1IE Gerhard Ebeling, Robert Stup-

empfehlen. perich, arTiın Albertz un! Herbert olt-
Le1pzig Ur 0WA ZCI), aut der DCG-Seite ZU 1935 1ın Westfa-

len abgesetzten ‚Bischof“ er Bran-
denburger Dom annn I1a  - me1lst HIC DEr
läufige Einzelheiten erifahren. Am wichtig-
sten für die Forschung dürifiten ber ıttel-
lungen WI1eEe die über Leben und terben des
Falkenrehder, nach K7Z7-Haft uletzt DOIMN-
merschen Pfarrers TIAS Gallin (471.) seıin
Indes erwelst sıich e1ImM orgehen nach
Namen schon bald als notwendig, die „Da-
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ten FABER Geschichte des Kirchenkampfes Ier feststellen, für die keineswegs 1L1UL ihre
1933/1945 In der Mark Brandenburg“ persönliche und familiäre Situation der
ate ziehen, die Albanıi umsichtig ausschlielslich die lokale kirchenpoliti-
nach „politische(  yr un: „kirchliche(m)“ sche Lage mit ihren oft schwer erträgli-
Aspekt angelegt hat (364-383). Trotzdem chen Konsequenzen den Ausschlag DeCSEC-
gewinnt I1a  e natürlich TST annn den gall- ben haben dürtifte.
761 Nutzen des Bandes, WE I1a  3 die Bereits solche Beobachtungen deuten

hinsichtlich des Unterschiedes zwischenLICUIN Binzelstudien selbst voll Worte
kommen äßt €l 1st verständlich, Stadt un! Land auftf mehr Probleme hin,
da die Studien Je nach Quellenlage un! als für andere Kirchengebiete Deutsch-
Aufbereitung grolse Unterschiede erken- lands daraus gefolgert werden können.
LE  = lassen. SO sind denn die VO  w} OtZz Fur die östlichen Kirchenprovinzen der

Albanı über Cottbus (23 1—266 un! VO  —
wesentlicher Grund aQus der irüheren kır-
altpreußischen Kirche läßt sich i1wa eIm

Hınz übDer athenO w Westhavelland
1-1 neben dem kürzeren Bericht chenrechtlich und kybernetisch wichti-
über Brandenburg a d Havel (2 1—50) wohl 4= 01 Gegebenheit der Patronats-Ordnung

besten gelungen, während die VO  > K erkennen, die sich ben uch und gerade
(über Wusterhausen/Dosse, Kın zwischen Land un Stadt unterschiedlich

1359 un! VO  b H- Kamke über den S11- ausgewirkt hat DIie LCUIN Studien lassen
perintendentur-Strei 1n Templin, AD viellac. In edenkenswerter Klarheit CI -

144) uch themenbedingt blasser bleiben kennen, da und WI1e sich diese Rechts-
Übrigens HeteIl; sehe ich reec die VO  e der ordnung während des Kirchenkampfes
Kirchenleitung speziell angezielten Fragen VO  30 1933 DIis 1945 teils bewährt und e1ls
nach den „Auswirkungen der eolog1- widerlegt hat, erstere bei der me1lst KiTrs
schen Grundentscheidungen“ VO  — „Bar: chentreuen Gutsherrschalit 130, 193,
IN  e} un! Dahlem 1934“* angesichts der WE W:OÖ: das Gegenteil 256} letzteres
FPakten fast überall In den Hintergrund. überwiegend 1n der sehr bald völkisc. ja

Jede Studie wıdmet sich einem Kır- nationalsozialistisch CSONNCHNEIN eıiın-
chenkreis und 1m dadurch geseizten Rah- und mittelstädtischen Wahl- und Beruls-
L11  - dessen einzelnen Gemeinden. Eıne beamten-Hierarchie. Blickt I1a  3 7z.B auf

die eIstien beiden Studien VO  - uch-leider kleine, L1U. TeNzen und S1Itz der
Superintendenturen enthaltende ber- holz („Choräle VOT Gefängnismauern”,
sichtskarte VO.  — 1939 (362) MacCcC immer- über Brandenburg ad ave 1—50) und
hin deutlich, dals In der Kirchenkampf- Hınz („Selbstbewulste Honoratlioren“,
Zeit uch die Neumark und die Niederlau- über den Kirchenkreis Rathenow West-

havelland; -  %® zeigen sich dieseS1ItZ noch ZUrTr Kirchenprovinz Branden-
Differenzen deutlich Daneben TL uchburg gehörten. Fuüur dieses Buch wäre ber

wohl ine arte notwendig, die darüber die verschiedene ‚Anfälligkeit’ der
hinaus die wesentlichsten hier verhandel- Schichten des Stadtbürgertums und der
ten Pfarr-Gemeinden lokalisiert. Dıe noch ländlichen Berufsgruppen für die akirchli-
überwiegend agrarische Proviınz MIt den che „Volksgemeinschafts“-Ideologie der
vielen kleinen kommunalen und Kır- S-Partel und die ‚Theologie‘ der eut-

schen Christen klar anls Licht Hierzu WI1e€echengemeinden hatte deswegen durch-
aus eigene Gegebenheiten un Verlaufs- AF Haltung der noch häufig miıt Kantor-
formen des politischen und des kirchli- der Organısten-Amt verbundenen Land-
hen Lebens, weil schon damals die, me1lst schul-Lehrerschalit 1mM Brandenburger
als ‚unkirchlich’ geltenden, dörflichen Kirchenkampf dürften Querschnitts-Un-
Klein-Gemeinden Pfarrsprengeln VCI- tersuchungen lohnen
bunden11, das nötigte die Gemeinde- Alles ın allem eın materialreicher
arbeit häufig weiten egen Außer- Band, der viele Leser verdient hat und
dem betrieb das Konsistorium se1t den das nicht 1LLUI 1n Berlin und Brandenburg,
spateren zwanziger Jahren aus finanziel- der ber mıit den hiler 1Ur FE hervorgeho-
len Gründen 1ıne Pfarrstellen-Beset- benen Fragen In die andjeden Forschers
zungspolitik, deren Ergebnis die ohnehin ZUrTr deutschen Kirchengeschichte der CI-

unverhältnismälsig vielen un längeren sten Hälfte des Jahrhunderts gehö
Pfarrvakanzen noch vermehrte. ESs ware Berlin etfer 0sicherlich reizvoll und geboten, 1n weite-
IC  - Schritten des Gesamtprojektes diese
regional übergeordneten, ber einflulsrei-
hen Fragen gesondert beachten. An
vielen Stellen der Einzelstudien läßt sich
nämlich ine starke Pluktuation der Pfiar-
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